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410 Max Weibel:

Arbeit beschriebenen Vorkommen bei Câceres gehören Geyer (sächsisches Erz¬

gebirge) und Montebras (Creuse, Frankreich) hierher. Die Amblygonitvorkommen
der Black Hills (South Dakota) und vieler anderer Lokalitäten der USA sind peg-

matitisch und nicht an eigentliche Zinnlagerstätten gebunden. Dasselbe gilt von
Varuträsk (Schweden) und Eräjärvi (Finnland). Auffallend ist das Auftreten von

Phosphaten (Wavellit, Vivianit, Vauxit, Paravauxit, Childrenit) im tiefthermalen

Nachhall einer subvulkanischen Zinnlagerstätte Boliviens (Llallagua bei Unica.

Ahlfeld 1931). Auch das seltene Phosphat Augelit, das in dieser Arbeit be¬

schrieben ist, findet sich auf sulfidischen Gängen der bolivianischen Zinnabfolge
(Machacamarca bei Potosi, Tatasi und Oruro). In Bolivien und Estremadura

finden wir also eine ähnliche Vergesellschaftung der beiden Elemente Zinn und

Phosphor, das eine Mal auf subvulkanischen, das andere Mal auf hypoabyssischen
Lagerstätten.

Zusammenfassung.

Vorliegende Arbeit bringt eine eingehende Beschreibung der verschiedenen

Mineralvorkommen Zentral-Estremaduras. Unter Zentral-Estremadura wird das

Gebiet zwischen Rio Tajo und Bio Guadiana verstanden, das sich von der portu¬

giesischen Grenze etwa 150 km ostwärts erstreckt. Zuerst wird ein Überblick über

den petrographischen Aufbau gegeben. Die Erzbringer sind überall herzynische
Granite. Drei Gruppen von Mineralvergesellschaftungen sind für das Gebiet be¬

sonders kennzeichnend, (1) Quarz-Amblygonit [LiAl(F, OH)P04] -Zinnsteingänge,
(2) Quarz-Apatitgänge und (3) Quarz-Wolframitgänge.

Besonders ausführlich werden die wenig bekannten Amblygonitvorkommen
von Câceres beschrieben, die für pneumatolytisch bis hydrothermal gehalten
werden. Mehrere vollständige Analysen von Amblygonit und Zinnstein nach

chemischen und quantitativ-spektroskopischen Methoden werden gebracht. Vom

Amblygonit ist die optische Orientierung bestimmt worden. Neben dem Ambly¬

gonit wurde ein neues Vorkommen der seltenen Phosphatmineralien Augelit und

Childrenit entdeckt. Des weitern werden die Apatitlagerstätten von Câceres

studiert. Mit den in dieser Zone unbedeutenden Wolframitgängen beschäftigt sich

der Schluß der Arbeit. Eine neue Wolframitanalyse ist wiedergegeben. Es handelt

sich um ein eisenreiches Glied der Reihe (Ferberit).
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